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Aegıdıus Kolb Ewald Kohler, Das Landvolk des Allgäus ın seinem hun un
Treiben Uon Joseph Schelbert Kempten 1983 317 Seıten miıt
MUlustrationen VO  3 Heınz Schubert. 35,—

Der ber die Grenzen Schwabens hinaus bekannte Heıimatpfleger des Kreıises
Unterallgäu, Aegıdıus olb VO  3 Ottobeuren, un Ewald Kohler haben mıiıt
der Herausgabe dieses Buches eınen Allgäuer Pfarrer aus „einem mehr als
hundert Jahre währenden Dornröschenschlaf“ erweckt (Vorwort), der als
Reichstagsabgeordneter in Berlin sıch mıt Nachdruck für die Belange seıner
Allgäuer Heımat einsetzte un eıne Landschafts- un Volkskunde
dem Titel „Das Landvolk des Allgäus 1ın seınem hun und Treiben“ veröffent-
lıchte. Es 1st Joseph Schelbert, geboren 1834 in Sıgıshofen. Nach seinem
Studium in München empfing Schelbert 1862 die Priesterweihe un War
anschließend als Kaplan in Steıin be] Immenstadt, Pöcking, Altusried,
Fischen un: als Pfarrkurat ın Lengenwang tätıg. 1879 übernahm die Pfarreı
Marıa Raın be] Nesselwang. Von 1884 bıs seınem Tod März 1887
gehörte dem Reichstag Er bemühte sıch 1ın seıner Heımat, aber auch in
Berlın, eiıne „Verbesserung der Lebensbedingungen, der ıhm als Seelsorger
anvertrauten bäuerlichen Bevölkerung“. Er inıtnerte die Errichtung zahlreicher
andwirtschaftlicher Vereine un Genossenschaften un: veriırat als Reichstags-abgeordneter die Interessen der Allgäuer Landwirtschaft. Das alles erfährt der
Leser detailliert in der Seıten umtassenden Einleitung un:! Lebensbeschrei-
bung. Ihr schließt sıch der unveränderte Textneudruck der Orıiginalausgabe des
VonNn Schelbert 1883 verftaßten Buches ber das Allgäuer Landvolk S
45—255). Dıieses Werk 1st iın vier gröfßere Abschnitte unterteılt: Leben un
Streben In Berg un hal Gesellschaft un Unterhaltung Religion un:
Wıssenschaft. Es gibt einen Einblick ın das Leben der Bevölkerung, ın die
mühselige Arbeit der Almwirtschaft, in dıe Freizeitgestaltung un das relıg1öseLeben VOr etwa hundert Jahren. Mıt dem Abdruck einıger ReichstagsredenSchelberts, verschiedener Zeıtungsberichte ZU Tod des Abgeordneten, eiınem
Liıteraturverzeichnis un eiınem Regıster schließen die Bearbeiter das Buch ab
Es verdient eıne weıte Verbreitung un eıgnet sıch besonders als Geschenk für
alle Altersgruppen, die entweder 1m Allgäu beheimatet sınd der ın dieser
landschaftlich reizvollen Gegend ıhren Urlaub verbringen un dabe; auch

Peter Rummeleınen Einblick 1in dıe Geschichte des Allgäus gewınnen wollen.

Helmaut Wıtetschek (472:) Dıie hıirchliche Lage ın Bayern ach den KRegıerungs-präsiıdentenberichten 3—1  E} VI3
Ergänzungsband: Regierungsbezirke Oberbayern, ber- un Miıttelfranken,
Schwaben, 3945
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Reihe Quellen. 37 der Veröffentlichungen der Kommuissıon tür Zeıtge-
schichte. Maınz 1981, 0 24 ,—

Anläfßlich des Jahrestages der Machtergreitung des Nationalsozialismus
hat INnan 1983 vielerorts zugleich des Wiıderstandes in den Volksparteien, den
Kommunalverwaltungen un der Gewerkschaften gedacht, aber manch-
mal| wen1g davon gesprochen, da{fß gerade auch viele Geıstliche und Gläubige
der beiden großen Kontftessionen VOT dem Mißbrauch der Dıiktatur un:! der
Glaubensteindlichkeit dieser Bewegung geWarnNt un daftür Berufsverbot, Ver-
folgung un Verhatftung auf sıch M haben Dabe:i dokumentieren
gerade diese vertraulichen Regierungspräsiıdentenberichte in Bayern, bearbeitet
VO  3 Helmut Wiıtetschek d.) die Auseinandersetzung zwischen Staat un!
Kirche auftf der Ebene der Gemeıinden mıiıt ıhren Seelsorgern un dem Kırchen-
volk Sıe zeıgen, da{fß zahlreiche Geıistliche un gläubige Christen durch Wort
un 'Tat ıhre Ablehnung des kırchentfeindlichen Hıtlerregımes bekundeten. Das
gilt in erster Linıe für die Jahre 1933 bıs 1943, die in den bereıts zwıschen 1966
un 1981 veröftentlichten Bänden behandelt worden sınd, aber auch tür die
etzten Kriegsjahre 1943 bıs 1945, die der Ergänzungsband darstellt. Hıer fällt
auf, da{fß „dıe Kırchen bzw die Geıistlichen un die Christen haufıger dem
Abschnıiıtt Staatsteindliche Bestrebungen genannt werden. Anlaf‘ Beanstan-
dungen gaben: das miıtmenschliche Verhalten der Bevölkerung gegenüber
Ausländern der Kriegsgefangenen, das Festhalten kırchlichen Feıiertagen,
die Verbreitung VO  3 Kettenbriefen, die Neubelebung VO Wallfahrten, das 50
heimtückische und staatsabträgliche Verhalten VO  e} Geıstlichen un Laıen, das
be] z Entzug der Erlaubnis des Religionsunterrichts führte, der
ımmer starker werdende Kıirchenbesuch Sonn- un Feıiertagen bıs hın ZUTr

Kriegsmüdigkeıit besonders der kirchlich eingestellten Kreise“ XVILD). Im
Bıstum Augsburg wurden in dieser Endphase des Krıieges besonders der
bekannte Famıilienftorscher Pfarrer Josef Demleitner in Eschenlohe, dıe Seelsor-
CI 1in Pürgen, Honsolgen und Erisried staatsabträglichen Verhaltens
gemaßregelt. Dıie rel etzten Berichte des Regierungspräsidenten VO  ; Schwa-
ben für die Monate Januar bıs Marz 1945 enthalten allerdings keine Angaben
mehr ber das Verhalten der Kırchen und Kiırchendiener.

Zusammen assend annn DUr och auf die allgemeıne Bedeutung dieser
Veröffentlichungen auch für die Jüngste eıt der Augsburger Bistumsgeschichte
hingewiesen werden. Sıe zeıgen, da{fß der Wiıderstand den Nationalsoz1a-
lısmus 1mM Bereich der 10zese Augsburg A4UsSs welchen Gründen auch immer
wenıger VO  3 der Biıstumsleitung, als VO einzelnen mutıgen Priestern un Laıen,
besonders auch VO  - jJungen Christen wurde So werden diese Berichte
ungewollt einem ehrenden Zeugnis für den Mult und dıe TIreue vieler
Geıistlicher un Laıen. Dıiese Bände sınd also nıcht 1Ur für den Hıstoriker und
Politologen, sondern auch für den Seelsorger un die Gemeıinden, besonders
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auch für dıe JUNSCH Chrısten, die sıch MIiıt der Problematik des Nationalsozialis-
I11US auseinandersetzen, gerade den Detailberichten VO  n} orofßsem Interesse,
bıeten SIC doch authentisch anschauliches Materı1al ber den Alltag des
kırchlichen Lebens der eıt des Dritten Reiches DPeter Rummel

Georg Kembpter Ortsgeschichte Behlingen-Ried St Ottilien 1983 215 Seıten,
Farb- un: Schwarzweißbilder

Als „Dank das Fleckchen Erde, das dem Vertasser Z W elite Heımat wurde
un: die Menschen, die 1er leben möchte Pfarrer Georg Kempter dieses
Buch verstanden WI1SSCH, das mühevoller Arbeıt zusammengestellt hat
Vielleicht sehen es manche Kritiker nıcht als C1iNe Aufgabe des Bıstumsge-
schichtsvereıins al Ortschroniken vorzustellen, aber diese Ortsgeschichte VO

Behlingen 1ed VO EOos Verlag recht geschmackvoll gestaltet doch
beachtliches Nıveau un VO  . langjährigen Beschäftigung MIt der
aterıe Der gesamte Text, MI Ausnahme des Kapiıtels ber den Burgstall
„Burgstehlinger ) Stammt VO  3 Kempter, letztgenannter Artikel VO Otto
Schneider Der Autfbau dieser Heimatchronik 1ST zut gegliedert und auch für

nıcht versierten Leser übersichtlich Besonders hervorzuheben 1STt die
Häusergeschichte, VOT allem für den Ortskundigen VO Interesse Zur Pfarrerli-
sStTEe (S 89) och CIN1SC Erganzungen erlaubt Magıster Johann Spring
tTammte AUS Günzburg Zwischen 1619 un 1630 pastorıerten die Pfarrei
Behlingen Magıster Georg Thurn Von 1etenheıim (1619) der 1607 der
Dıiıllınger Universıität ımmatrıikuliert wurde, Georg Taubenschmid (1620)
ebenfalls C1iMN Dillinger Student un:! Michael Glögglin VO  w Nesselwang Außer-
dem sınd für alle Seelsorger ach dem Dreißigjährigen Krıeg die Geburtsorte
und Weıihedaten bekannt

Pfarrer Kempter gebührt ank für mühevolle Arbeıt. Es WAaIc Nur der
Wunsch anzufügen, dafß sıch möglıchst viele Pfarrer aller seelsorgerli-
chen Überbelastimg :— WEeN1gSTENS kursorisch MIt der Geschichte ıhrer Pfarreien

machen. Aus dem Wıssen die Vergangenheıt sınd manche OUrtspro-
bleme leichter verstehen un auch einzelne Fehler vermeıden Dıie
Beschäftigung MIt der Geschichte Pfarrei annn 1e] Freude bereiten und
sehr reizvoll SCIMN Peter Rummel

Rottenburger Jahrbuch für Kırchengeschichte Urgan des Geschichtsvereins der
107zese Rottenburg-Stuttgart 1982 329 Seıten Jan Thorbecke Verlag
Sıgmarıngen

„1978 fejerte die 107zese Rottenburg Stuttgart ıhr 150jähriges Bestehen
Dıies gab Anlafß auch die Geschichte zurückzublicken So tauchte (wieder


